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Über die Verlagsgruppe

 Tochter der Süddeutschen Zeitung

 Juristischer Fachverlag 

mit verschiedenen Markenverlagen

 Bücher

 Zeitschriften

 Loseblatt

 Elektronische Produkte / E-Books

 Produktionsbasis: 

 XML

 Starke Mehrfachverwertung

 medienneutrales Publizieren



Worum geht es?

1. Wo befinden wir uns heute? 

2. Was ist ein E-Book?

3. Was bietet uns ePUB 2.0 heute?

4. Wohin geht die Reise? – Ausblick auf 

ePUB 3.0



Wo befinden wir uns heute?
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Handschriftlicher Codex

Gedrucktes Buch

E-Book?

➔Wir befinden uns im Zeitalter eines Wandels der Buchkultur



Argumente für ein neues Medium

 es leichter transportabel ist,

 es „mit einer Hand geblättert werden kann“, 

 es widerstandsfähiger ist,

 es neue Möglichkeiten der Darstellung 

bietet,

 die Zielgruppe gewohnt ist damit zu 

arbeiten.

Angelehnt an: Zelzer, Von der Rolle zum Codex, in: Text als Realie, hg. v. Karl Brunner, Gerhard Jaritz, Wien 2003 



Ein E-Book ist ...

 ... kein E-Book-Lesegerät

 ... kein E-Book-Format 

 ... „just a collection of HTML pages and dependent 
assets”

 ... eine Publikation, die in einer bestimmten 
Reihenfolge navigiert und gelesen/gehört/betrachtet 
werden kann

 ... ein Konzept, wie Inhalte elektronisch für neue 
Lesegerätegenerationen aufbereitet und dargeboten 
werden

 ... was ein Leser bereit ist im elektronischen Medium 
zu lesen



Wo kommt ePUB 2.0 her?

 1999 Open eBook Format 1.0

 1999 Microsoft Literature-Format

 2000 Mobi-Format von Mobipocket / 
2007 Kindle-Format AZW

 2002 Open eBook Format 1.2

 2005 DAISY 3 (DAISY Konsortium) 

 2006 Open Container Format (OCF)

 2007 Open Packaging Format (OPF) 2.0

 2007 Open Publication Structure (OPS) 2.0

ePUB 2.0



Was bietet uns ePUB 2.0 heute?

 offener Industriestandard für E-Books

 echtes „reflowable“ E-Book-Format

 XML !

 Substandards verwenden etablierte XML-Technologien

 Kommerzielle Faktoren:

 Einfaches Handling (+)

 Stabile Substandards (+)

 Verbreitung (+)

 Heterogene Reader-Landschaft (-)

 Offene, ungeschützte Inhalte (-)



Aufbau von ePUB 2.0

ePUB 2.0

OPF 2.0

Paket
Dublin 
Core

Navigation
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OCF 1.0 ZIP
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Inhalte
XHTML/ 
DTBook

Styles CSS

Grafiken SVG



Welche Inhalte unterstützt ePUB 2.0?

Inhalt/Struktur Unterstützung

Text ++

Tabellen/Grafiken ++

Video o

Audio/Hörbuch o

Formeln –

Skripting/Interaktivität –

→ Ideal für das „printorientierte“, gegebenenfalls

inhaltlich angereicherte  E-Book 



Medienbruch durch 

die fehlende Printseite 

• Kein Kolumnentitel

• Keine Marginalspalte

• Keine „Fußnoten“

• Keine Seitenzählung

• Keine Grafik-Positionierung 

auf der Seite

• Keine feste Zeile

• keine feste Worttrennung



Beispiel: Navigation und Marginalie



Beispiel: Anreicherung von Inhalten



Wohin geht die Reise? – ePUB 3.0

NEU in ePUB 3.0 (Working Group Draft ):

 Vernetzung von Metadaten

 Verbesserung der Multimedia-Fähigkeiten

 Unterstützung von interaktiven 

Komponenten/Scripting

 „semantic inflection“

 mathematische Formeln

 Text-to-Speech

 CSS3-Layout-Möglichkeiten

Alle folgenden Angaben siehe: Working Group Drafts vom 15.2.2011, siehe http://code.google.com/p/epub-revision/



Metadaten

 „Reiche“ Metadaten durch die Einführung Dublin 

Core Terms sowie durch RDFa 1.1 Core-Syntax

 Einbindung von externen Metadaten-Ressourcen der 

Publikation (ONIX, XMP etc.)



Multimedia-Fähigkeiten

 Neuer Substandard „ ePUB Media Overlays“

 Integration von SMIL (Synchronized Multimedia 
Integration Language)

 Anwendung: Hör- und Lernbücher

 Audio/Video-Elemente von HTML5

 MP3 Audio + MPG4 (H.264 / AAC)

 Ansätze zur Steuerung von Multimedia-Objekten 
(Trigger-Konzept)

 Scripting: Unterstützung von Javascript

may

may

may

must



Semantik, Navigation, MathML, Fonts

 Vergabe von Semantik über das epub:type-Attribut

 Navigation Documents innerhalb von XHTML 5
(ersetzt NCX-Datei)

 Embedded MathML

 Embedded Fonts: WOFF, OpenType, SVG

may

must

must

must



Text-to-Speech

 Festlegung von speziellen Lexika zur Betonung 

und Aussprache (PLS Documents)

 Phoneme können direkt als Attributangaben 

eingebunden werden (SSML = Speech Synthesis 

Markup Language) 

 CSS 3 Speech Module: Auswahl an Sprach-

Eigenschaften gefordert

should

should

should



Erweiterungen III: Layout

 CSS Text Level 3

 CSS Multi-Column Layout

 Ruby Positioning

 Display Property Values 
(„Kopf- und Fußzeile“)

 Media Queries: 
Beispiel: Abfrage der Mindestbreite 

 Gegeben: breiteres Layout, 
Ausgabe nebeneinander

 Schmaler Display: Bilder 
untereinander

may

may

may

may

may

Bildnachweis: http://blog.threepress.org/2010/10/12/epub-evolutions-presentation-at-toc-frankfurt-2010/



Aufbau von ePUB 3.0
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ePUB 3.0 Chancen und Grenzen

 Konsolidierung / Ausreifung des ePUB-Standards

 Geforderte Erweiterungen sind enthalten

 Neue Konzepte weg vom „printorientierten“ E-Book 
sind damit möglich (Hör- und Lern-E-Books)

 Abhängigkeit von noch unfertigen Standards (insbes. 
HTML5, CSS3)

 Reader-Landschaft

 Erhebliche Steigerung der Komplexität des Standards

 Gefahr des weiteren Auseinanderlaufens der Reader (zu 
viele „may“-Anforderungen)

 Konvergenz erschwert, dafür eher „Reader-Monokultur“



Vielen Dank!

Kontakt

Dr. Victor Wang

victor.wang@hjr-verlag.de

Spezifikationen zu ePUB

 ePUB 2.0: http://idpf.org/

 ePUB 3.0 (Working Group Draft):

http://code.google.com/p/epub-revision/

mailto:victor.wang@hjr-verlag.de
http://idpf.org/
http://code.google.com/p/epub-revision/

